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Der neue Gleichmässigkeitsprüfer
«Uster Tester I»

Mit dem Bau des ersten elektronischen Gleichmässigkeits-
Prüfers «Uster» vor rund 30 Jahren wurde der Grundstein
für eine objektive und fortschrittliche Prüfmethode gelegt,
die heute weltweit anerkannt und aus den Textillabors
Nicht mehr wegzudenken ist. Die quadratische Ungleich-
Lässigkeit CV% beziehungsweise die lineare Ungleich-
rnässigkeit U% textiler Faserverbände sowie die Zahl der
Nissen, Dünnstellen und Dickstellen in Garnen sind ent-
schiedene Qualitätsmerkmale. Sie beeinflussen den Aus-
fall und die Absatzchancen der daraus hergestellten Arti-
kel. Durch die gleichzeitige Analyse der Ungleichmässig-
keit mit dem Spektrographen können beispielsweise auch
Maschinenfehler oder falsche Streckwerkeinstellungen
rasch erkannt und beseitigt werden.

Dar Trend zu immer höheren Maschinenleistungen und
verkürzten Spinnprozessen sowie die ständig steigenden
Qualitätsansprüche machen eine umfassende Ueberwa-
chung der einzelnen Produktionsstufen unerlässlich. Nur
mit einwandfrei funktionierenden Maschinen können Gar-
ce wirtschaftlich und mit gleichbleibend hoher Qualität
hergestellt werden.

Die zunehmende Prüfmenge kann nur durch moderne und
leistungsfähige Kontrollsysteme verarbeitet und zu trag-
baren Kosten bewältigt werden. Mit der neu entwickelten
Gleichmässigkeitsprüfanlage «Uster Tester I», die Mitte
dieses Jahres den Gleichmässigkeitsprüfer «Uster» ablö-
sen wird, kommt ein Produkt auf den Markt, das diese
Forderungen in hohem Mass erfüllt.

Die neue Gleichmässigkeitsprüfanlage ist mit modernen
Bauteilen ausgerüstet. Sie ist rasch betriebsbereit, und die
verwendeten Halbleiterschaltungen verleihen dem «Uster
Tester I» eine ausgezeichnete Stabilität über längere Zeit
Nnd eine ho'he Messgenauigkeit.

Die Abgleichautomatik für den O-Punkt sowie übersichtlich
angeordnete Bedienungselemente und zweckmässige Ma-
tßrialführungen machen die Geräte ausgesprochen bedie-
Nungsfreundlich und funktionssicher. Die digitale und des-
halb unmissverständliche Anzeige der Ungleichmässigkeit
vermindert Ablesefehler. Nissen, Dickstellen und Dünn-
stellen werden auch bei hohen Prüfgeschwindigkeiten zu-
verlässig erfasst und angezeigt.
Der «Uster Tester I» ist für Messungen an Bändern, Vor-
Samen und Garnen aus Stapelfasern im Bereich ca. 4tex
(Nm 250) bis ca. 80 ktex (80g/m) ausgelegt. Bei der Prü-
fung von Bändern und Vorgarnen wird die vorgewählte
^bzugsgeschwindigkeit durch einen «Sanftanlauf» erst
Nach einigen Sekunden erreicht. Schwach gedrehte Ma-
tsrialien und solche mit geringer Festigkeit können da-
hurch leichter als bisher geprüft werden. Mit dem «Uster
Tester I» lassen sich praktisch alle Garne mit 400 m/min
Prüfen, wodurch die Mess- und Auswertezeit auf eine
Minute verringert werden kann. Der Zeitaufwand für eine

Die neue Gleichmässigkeitsprüfanlage Uster Tester I, Modell B,
für Bänder, Vorgarne und Garne aus Stapelfasern.

übliche Stichprobe mit 10 Spulen wird dadurch wesentlich
kleiner. Der Vorteil wirkt sich vor allem beim Anlauf einer
neuen Partie aus: Es lässt sich rascher feststellen, ob die
geforderten Qualitätsmerkmale erreicht werden. Durch die
resultierende Prüflänge von 400 Metern pro Cops gegen-
über einer bisher für Baumwollgarne üblichen Prüflänge
von nur 125 Metern ergibt sich gleichzeitig eine höhere
statistische Sicherheit für die ermittelten Werte. Neu ist
auch der erweiterte Analysierbereich des Spektrographen.
Innerhalb einer einzigen Messung können Wellenlängen
zwischen 2 cm und 40 m erfasst und aufgezeichnet wer-
den.

Nicht nur die Bedienung, auch die Funktionskontrolle wird
einfacher und verständlicher. Jedes Gerät enthält ein
Bedienungspult mit Elementen zur Ueberprüfung der wich-
tigsten Betriebsspannungen und Eichung einzelner Geräte-
teile. Periodische Kontrollen sind nur noch in grösseren
Zeitabständen notwendig.

Der «Uster Tester I» ergänzt das «Uster»-Prüfgerätepro-
gramm auf ideale Weise. Der «Uster Tester I» wird vor
allem in den Betrieben Eingang finden, die in erster Linie
Bänder sowie andere Vorprodukte und in geringerem Um-
fang Garne prüfen. Demgegenüber kann die vollautoma-
tische Gleichmässigkeitsprüfanlage «Uster Tester II», je
nach den einzusetzenden Personafkosten, schon bei un-
gefähr 100—120 Garnproben pro Tag wirtschaftlicher sein.

Weitere Modelle sind für Messungen an Endlosgarnen lie-
ferbar.

Zellweger Uster AG, CH-8610 Uster
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